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Wichtige Hinweise
Dieses Handbuch behandelt den Umgang mit dem Dist TUBE-CULTURE, einschließlich eines
detaillierten Einblicks in alle Funktionen und Erklärungen zum Download und zur Produkt-
Aktivierung. Zunächst einige wichtige Hinweise:

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

WICHTIG:

Diese Effekt-Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder
Lautsprechern ggfs. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit
führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen
Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Ohren und
Ihr Gehör jährlich überprüfen zu lassen.

HINWEIS:

Servicekosten, die aufgrund mangelnder Kenntnisse über die Funktionsweise oder eines
Features entstehen (wenn die Software wie geplant arbeitet), fallen nicht unter die
Herstellergarantie und unterliegen daher der Verantwortung des Eigentümers. Bitte lesen Sie
dieses Handbuch sorgfältig durch und wenden Sie sich an Ihren Händler, bevor Sie einen
Serviceanbieter kontaktieren.
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1. WILLKOMMEN ZUM DIST TUBE-CULTURE

Vielen Dank für den Kauf des Dist TUBE-CULTURE. Dieses Audioeffekt-Plug-In für die
Formate VST, AU und AAX emuliert exakt den Sound des Ultra Vulture Harmonic Distortion
Processors von Thermionic Culture. Wir haben auch einige zusätzliche Funktionen
hinzugefügt, um das Plug-In klanglich noch flexibler zu machen.

Der Dist TUBE-CULTURE kann Ihren Spuren eine subtile harmonische Optimierung verleihen
und diesen die so schwer beschreibbare Qualitätsstufe hinzufügen, die oft auch als
„Wärme“ bezeichnet wird. Er kann ausgeprägtes Fuzz addieren oder den Klang auch
vollständig verzerren. Am wichtigsten ist aber, dass er jeden Charakter zwischen diesen
beiden Extremen erzeugen kann. Der Hersteller der Original-Hardware nannte das „die beste
harmonische Verzerrung, die man für Geld kaufen kann“. Dem stimmen wir zu, weshalb wir
uns dafür entschieden haben, das Gerät mit unserem exklusiven TAE®-Prozess (True Analog
Emulation) bis ins kleinste Detail zu emulieren.

1.1. Der Culture Vulture und der Ultra Vulture

Der Culture Vulture ist ein handgefertigter Studio-Audioprozessor, der den eingehenden
Line-Pegel-Signalen eine harmonische Verzerrung mittels einer Vakuumröhre (auch bekannt
als Valve) hinzufügt. Erstmals im Jahr 1998 vorgestellt, erwarb sich dieses Boutique-Gerät
schnell den Ruf, Musik zum Leben zu erwecken, die mit der damaligen Digitaltechnik
aufgenommen wurde und ansonsten meist recht steril klang. Tatsächlich hat das Gerät
diese Aufgabe so gut erledigt, dass es von vielen Mastering-Ingenieuren eingesetzt wurde –
von denen Sie eigentlich überhaupt nicht erwarten würden, das diese einen „Verzerrungs"-
Prozessor nutzen würden.

Der ursprüngliche Culture Vulture war ein Stereo-Rack-Gerät mit drei Vakuumröhren für
jeden Kanal: eine EF86 als Eingangsvorverstärker, eine 6AS6 für die Verzerrung und eine
5963 im Ausgang. Es gab drei Verzerrungsmodi (Triode, Pentode 1 und Pentode 2) sowie
einen regelbaren Drive und Bias. Bias bezog sich auf den Vorspannungsanteil, der in
die 6AS6-Verzerrerröhre floss; mehr davon erzeugt im Allgemeinen auch einen volleren
Klang. Eine der Design-Macken des Culture Vulture war, dass Aufdrehen des Bias-Reglers
tatsächlich die Vorspannung verringerte. Die Bias- und Drive-Regler interagierten auf eine
Weise, die eine Klangformung ermöglichte, wie sie mit einfachem Gain-Staging und EQ
nicht möglich war.

Thermionic Culture veröffentlichte im Laufe der Jahre mehrere verbesserte Versionen, die
in der neuesten Generation gipfelten: dem Ultra Vulture. Das ist auch die Version, die wir für
die Emulation des Dist TUBE-CULTURE ausgewählt haben.
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Der Ultra Vulture war rauschärmer und bot einen erweiterten Frequenzgang, wodurch
er sich noch besser für Mastering-Anwendungen eignete. Er bot einen weiteren
Verzerrungsmodus (Pentode 3), der extremer agieren konnte als die anderen.

1.1.1. Unsere eigenen Ergänzungen

Wir haben die Presence-Funktion des Ultra Vulture um einen Schalter erweitert, der zwei
Höhensignalverstärkungen hinzufügt. Wo der Ultra ein festes Tiefpassfilter bot, das mit
einem Kippschalter aktiviert wurde, bietet die Eingangssektion des Dist TUBE-CULTURE
Hochpass- und Tiefpassfilter mit variablen Grenzfrequenzen sowie einen Stereomodus-
Wahlschalter mit Mid-Side-Optionen und einen One-Knob-Kompressor/Expander/Gate.

Der Ausgangsbereich verfügt außerdem über Hochpass- und Tiefpassfilter mit der
Möglichkeit, die Spitze der EQ-Kurve in die eine oder andere Richtung relativ zu den Shelf-
Frequenzen zu „kippen“.

Das Ergebnis ist eine präzise Emulation des Ultra Vulture, die noch mehr chirurgische
Kontrolle bietet. Wir haben auch die Art und Weise optimiert, wie die Drive- und Bias-Regler
interagieren, so dass sich das Dist TUBE-CULTURE-Plug-In sehr einfach einsetzen lässt.
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1.2. Was ist harmonische Verzerrung?

Technisch gesehen ist eine harmonische Verzerrung das Hinzufügen von Obertönen zu einer
Wellenform durch Umformung (Verzerren) dieser Wellenform. Jeder Klang besteht aus
einer Grundfrequenz plus entsprechend vielen Obertönen, die Vielfache der Grundfrequenz
sind.

Im Vergleich zu Solid-State-Schaltungen verzerren Vakuumröhren (Valves) die Wellenform
nach und nach, wenn sie an ihre Betriebsgrenzen stoßen. Der Signalschub erfolgt über die
Eingangsverstärkung und im Fall des Dist TUBE-CULTURE über die Drive- und Bias-Regler.
Je nach Einstellung erzeugt das entweder geradzahlige oder ungeradzahlige Harmonische,
deren Amplitude mit zunehmender Frequenz abnimmt.

Musikalisch gesehen machen Vakuumröhren das auf eine Weise, die für das menschliche
Ohr angenehm klingt. Musiker und Audiogerätehersteller beschreiben dieses Phänomen mit
Worten wie „warm“, „fett“ und „rundklingend“. Solid-State-Elektronik kann wünschenswerte
Verzerrungen erzeugen und wird auch in den meisten Gitarren-Verzerrer-Pedalen
verwendet. Aber das bietet viel weniger Spielraum zwischen einem sauberen Sound und
kompromisslosem Heavy-Metal-Fuzz.

Vereinfacht gesagt: Es gibt den analogen Sound und dann gibt es noch den analogen
Röhren-Sound!

1.3. Arturias Geheimzutat: TAE®

Wie bei vielen unserer virtuellen Instrumente sorgt die True Analog Emulation dafür, dass
der Dist TUBE-CULTURE wie analoge Hardware klingt.

Wie bei einem Analog-Effekt (z.B. dem Ultra Vulture) erzeugt TAE nicht nur eine digitale
Momentaufnahme des Sounds. Es verwendet ausgeklügelte Computersimulationen, um das
Verhalten analoger Schaltungen zu analysieren und anschließend zu reproduzieren.

Bildnachweis: Stefan Riepl via Wikimedia Commons
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